
                                                                         
  
 
  
 
 
 

Der Ab d ru c k  d er Pressemi t t ei lu n g i st  h on ora rfrei  u n t er Nen n u n g d er Qu elle.  Um d i e Zu sen d u n g ei n es B elegexemp la rs wi rd  geb et en .  

Das Leibniz- Institut für Meeresw issenschaften ist M itglied der  
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Spurensuche mit der MARIA S. MERIAN 
 

– Kieler Meereswissenschaftler berichten  auch von  Forschungsarbeiten vor der 
Küste von Westafrika – 

 
Nach sieben Monaten kehrt das deutsche Forschungsschiff MARIA S. MERIAN in die 
Gewässer südlich der Kapv erdischen Inseln zurück. Im April 2008 hatten Wissenschaftler 
des Leibniz -Instituts für Meereswissenschaften (IFM -GEOMAR) im Rahmen des 
Sonderforschungsbereichs (SFB) 754 dort chemische Markersubstanzen im Ozean 
hinterlassen. Jetzt wollen die Forscher unte
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1. Das 95 Meter lange deutsche Forschungsschiff MARIA S. MERIAN. Foto: IFM-GEOMAR 
2. Mit dem Ocean Tracer Injection System (OTIS) haben die Kieler Wissenschaftler im April 

2008 Markerstoffe in den Atlantik eingebracht. Jetzt untersuchen sie, wohin diese 
Substanzen getrieben wurden. Foto: M. Müller, IFM-GEOMAR  
 


